
Gefördert durch:

Öffnungszeiten:
Dienstag        13 - 19 Uhr
Donnerstag   13 - 19 Uhr
Freitag           13 - 18.30 Uhr

Donnerstag, 7. März 2019, 19 Uhr

Musikabend mit dem Trio „Mame-Loshn“
Michail Winnizkij, Akkordeon
Leonid Khenkin, Klarinette
Boris Kupin, Kontrabasss

Sie spielen weltbekannte Klezmerstücke bis Jazz.

Eintritt: € 5, -

Dienstag, 12. März 2019, 18.30 – 20.30 Uhr

LITERATURCLUB 
„Suleika öffnet die Augen“ von Gusel Jachina (* 1 Juni 1977, Kasan)
Der Literaturclub richtet sich an Literatur interessierte, russischsprachige 
junge Menschen.

Eintritt ist frei

In Kooperation des Tolstoi Hilfs- und Kulturwerk e.V. und dem Verband der 
russischsprachigen Jugend in Deutschland JunOst e.V. (VRJD JunOst e.V.), 
München.

VERANSTALTUNGEN März 2019



Gefördert durch:

Öffnungszeiten:
Dienstag        13 - 19 Uhr
Donnerstag   13 - 19 Uhr
Freitag           13 - 18.30 Uhr

Donnerstag, 21. März 2019, 19 Uhr

Kammermusikabend mit Liedern von Rachmaninow
Maria Danishvar Brown, Sopran
Lilian Akopova, Klavier
Maria Danishvar Brown, in Kirov geboren, nahm in Moskau mit sechzehn 
Jahren privaten Vokal-Unterricht. Danach sie studierte sie an der Kiewer 
National Akademie Musik und setzte bis 1997 ihr Gesangstudium in 
Moskau fort. 1997 zieht sie nach Großbritannien und singt u.a. an der 
Oper der Stadt Bath.

Maria Danishvar Brown studierte zudem bei der Sängerin Rosa Mannion, 
absolvierte Masterklassen bei Larissa Gergiev, Barbara Bonney, Slavka 
Taskova Paoletti und Isobel Buchanan. 
Maria Danishvar nahm Teil an vielen Opern in Wales und im Südwesten 
Englands und sang u.a. 2017/2018 die Michaela in „Carmen“ und die 
Zauberin in „Dido und Aeneas“.  
Lilian Akopova, geboren 1983 in Yerevan, Armenien, kam mit fünf Jahren 
an die Lysenko Zentrale Musikschule Kiew für hochbegabte Kinder und 
Jugendliche. Ihr Lehrer, Prof. Quartermeister, sagte, sie sei „die begabteste 
Schülerin, die er je unterrichtet habe“. 1999 gewann sie den Sonderpreis 
beim Internationalen Klavierwettbewerb Vladimir Horowitz. 2001 nahm 
sie mit 16 Jahren das Hochschulstudium in München auf. Zwischen 
1996 und 2010 gewann Lilian Akopova bei vierzehn internationalen 
Wettbewerben Preise und Auszeichnungen. Als Solistin gastiert sie bei 
zahlreichen internationalen Musikfestivals. 2014 ist sie ECHO-Preisträgerin, 
zudem hat sie Auftritte mit Schauspielern wie Wolf Euba bei literarischen 
Lesungen und Gesprächskonzerten. 2018 spielt Lilian Akopova Konzerte 
u.a. gemeinsam mit Martha Argerich sowie ein Gedächtniskonzert für 
Nicolas Economou. 2019 folgt eine Zusammenarbeit mit dem Orchester 
Jacobsplatz München und seinem GMD Daniel Grossmann.

Eintritt: € 5, -



Gefördert durch:

Öffnungszeiten:
Dienstag        13 - 19 Uhr
Donnerstag   13 - 19 Uhr
Freitag           13 - 18.30 Uhr

Dienstag, 26. März 2019, 1630 – 17.30 Uhr

„Spielend lesen!“
zweisprachige Vorlese- und Spielreihe für Kinder

Leitung: Anna Kaparovich

Aktives Zuhören, spielerischer und entdeckender Sprachgebrauch 
weckt bei den Kindern die Lesefreude. 

Die zweisprachige Vorlesereihe ist sehr beliebt. Hier lernen die Kinder
einen selbständigen Umgang mit Büchern zu entwickeln.

Es wird vorgelesen, gespielt und gebastelt. Und das alles auf 
Russisch und Deutsch! Damit wird die Integration der Kinder mit 
Migrationshintergrund unterstützt.

Eintritt:  3,- Euro

Weitere Informationen:
Viktoria Schäfer, Telefon 089 – 226241
oder Email: schaefer@tolstoi.de

Freitag, 29. März 2019, 16 Uhr

„WIWOWA – Wunderbuch“ 
Theater ohne Worte für Kinder ab drei Jahren
Das „WIWOWA – Wunderbuch“ inspiriert zum Erkunden ohne 
feste Spiel- und Zielvorgaben wie in Spiele-Apps. Die Kinder 
können Gefühle ausleben und somit Vertrauen auf eigene 
Gestaltungsfähigkeiten gewinnen. Kindgerechte Soundeffekte und 
Musik schaffen Imaginations-Räume, die ein ständiges Herein- und 
Heraustreten aus unterschiedlichen Erfahrungen ermöglichen. 

WIWOWA „verbindet Tanz, Pantomime und Musik mit der 
Architektur eines begehbaren Buches, zugeschnitten auf die 
Wahrnehmungswelt und Konzentrationsfähigkeit von Kindern“, 
sagt Ingrid Irrlicht. Sie ist ausgebildete Pantomimin und Tänzerin.

Das lebendige „Wunderbuch“ lässt ein Miteinander über alle 
kulturellen und sprachlichen Grenzen entstehen. 

Idee &Theater – Ingrid Irrlicht
Konzept – Verena Weidenbach
Musik & Samples – André Machowski

Das Projekt wurde gefördert von Mohr-Villa Freimann,
Waldemar-Bonsels-Stiftung, Bezirksausschuss 12 Freimann

Eintritt: 
Kinder: 5,- Euro, Erwachsene: 8,- Euro


